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lo der Beschädigung der jüdischen Synagoge eine

ganz besondere Initiative der Gendarmerie wahr-

nehmen konnte, Ich habe den Abteilungskommandan-

ten nicht im Zweifel gelassen, daß ich in Zukunft

aus einem derartigen Verhalten der Gendarmerie

meine Folgerungen ziehe und gegen das Gendarme-

riekorps die nätigen Schritte unternehmen werde.

2.)

Die Kriminalpolizeidienststelle Klattau ord-

nete eine Personalaufnahme aller der gewerbli-

chen Unzucht nechgehenden Mädchen in Klattau und

Umgebung an. Dies sollte eine Präventivmaßnahme

zu dem Zwecke sein, daß im Falle von Strafanzeigen

sofort eine entsprechende Kartei der weiblichen

Personen zur Hand väre, auf Grund der das Ermitt-

lüngsvgrfahren rascher durchgeführt verden könnte.

Nach den Anvcisungen des Leiters der Kriminalpo-

lizeidienststelle sollte der Begriff geverbliche

Unzucht im extensiven Sinne ausgelogt verden.Mit

der Durohführung dieser Arbeiten vurde das Gendar-

meriefahndungskommando Klattau beauftragt. Das

Gendarmeriefahndur gskommando faßte die Aufgabe

in dem Sinne auf, daß sie sümtliche tschechi-

sche Mädchen, die sich hier mit deutschen Zivil-

personen und Wehrmeehtsangehörögen in irgendei-

ner Weise eingelassen hatten, vorlud, sie vernahm

und sie auf dem Hofe aes Gerichtsgefángnisses


